
 

Stadtverordnetenversammlung 
Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr (&) 

documenta-Stadt 
 
Kassel, 10.09.2010 

 
 
 
 

Niederschrift 
 

über die 47. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr 

am Donnerstag, 26.08.2010, 17.00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 
 
Anwesende:  Siehe Anwesenheitsliste 
 (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

1. Radroutenprogramm in Kassel bis Ende 2010 fertig stellen 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 07.05.2007 
Bericht des Magistrats 
101.16.459 

 
 

2. Gewerbeflächen Kassel 101.16.1719 
 
 

3. Verkehrsinsel Kohlenstraße 101.16.1732 
 
 

4. Nutzung von Parkscheinen als Fahrscheine 101.16.1741 
 
 

5. Sanierung Jugendherberge 101.16.1743 
 
 

6. Gewerbeflächenentwicklung in Kassel. Hier Brachflächen. 101.16.1761 
 
 

7. Folgenutzung der JVA III ("Elwe") 101.16.1763 
 
 

8. Schäden an der Altmarktbrücke 101.16.1773 
 
 

9. Verkehrsinfrastruktur "Langes Feld" 101.16.1774 
 
 

10. Interkommunales Gewerbegebiet Flughafen Kassel-Calden 101.16.1785 
 
 

11. Bebauungspläne als städtebauliches Steuerungsinstrument nutzen 101.16.1812 
 
 

12. Kreuzungsumbau Loßbergstraße vorstellen 101.16.1813 
 
 

13. Querungshilfe für Fußgänger Obervellmarsche Straße/Höhe 
Firnskuppenstraße 

101.16.1820 
 
 

 Es ist beabsichtigt, nachfolgenden Tagesordnungspunkt in nicht öffentlicher Sitzung zu 
behandeln. 

 
 

14. Umlegungsverfahren Langes Feld 101.16.1798 
 

 
 
1. stellvertretender Vorsitzender Zeidler eröffnet die mit der Einladung vom 19.08.2010 
ordnungsgemäß einberufene 47. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und 
Verkehr, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
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Zur Tagesordnung 
 
Stadtrat Dr. Lohse beantragt, die Anfrage der Fraktion Kasseler Linke.ASG betr. 
Umlegungsverfahren Langes Feld, 101.16.1798 (TOP 11 der Einladung vom 19.08.2010) unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln. 
 
1. stellv. Vorsitzender Zeidler gibt dazu bekannt, dass der Beschluss darüber vor Aufruf des 
Tagesordnungspunktes erfolgen wird. Der betreffende Tagesordnungspunkt wird an den Schluss 
der Tagesordnung gesetzt und wird somit zum TOP 14 der Niederschrift. 
Die TOP 12 bis 14 in der Tagesordnung werden zu TOP 11 bis 13 in der Niederschrift. 
 
 
 
Weitere Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht vorgetragen, so dass 1. stellv. 
Vorsitzender Zeidler die Tagesordnung in der geänderten Form feststellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Radroutenprogramm in Kassel bis Ende 2010 fertig stellen 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 07.05.2007 
Bericht des Magistrats 
101.16.459 
 

 
Beschluss 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird aufgefordert, bis Ende 2010 das bereits seit Anfang der 
90er Jahre laufende Radroutenprogramm in Kassel fertig zu stellen. Für den Bereich des 
ICE-Bahnhofs wird gesondert nach einer Lösung gesucht. Zudem sollen die bereits 
bestehenden Routen, wo dies nötig ist, saniert und besser ausgeschildert werden. Für diese 
Maßnahmen sind die nötigen Mittel in den nächsten Jahren im Haushalt bereit zu stellen. 
Der Arbeitskreis Radverkehr (Radlerrunde) soll bei den Planungen konsequent beteiligt 
werden. Der Magistrat soll dem Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr jährlich über 
den Fortgang der Arbeiten und die noch ausstehenden Tätigkeiten zur Erreichung dieses 
Zieles berichten. 

 
 
Radverkehrsbeauftragter Späth, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt, erläutert ausführlich den 
Radroutenplan und beantwortet anschließend Fragen der Ausschussmitglieder. 
Ein Fahrradstadtplan wird nach Fertigstellung in den nächsten Wochen jeweils den Fraktionen 
zugeleitet werden. 
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2. Gewerbeflächen Kassel 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.16.1719 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viele freie Gewerbeflächen (einschließlich der Flächen, die für Firmen reserviert 
werden) sind derzeit in den unten aufgeführten Gewerbegebieten vorhanden? 

 
2. Wie viele dieser Flächen (in Menge und in Flächengröße) werden für einzelne Firmen 

vorgehalten (Reservierungen)? 
 

3. Wie lange sind die Fristen bei solchen Reservierungen, in denen die Firmen erklären 
müssen, ob sie die vorgehaltenen Fläche erwerben wollen. (Bitte um Liste mit Angabe der 
Firmen.) 

 
4. Wie viele dieser Reservierungen sind in den letzten fünf Jahren in Anspruch genommen 

worden?  
 

5. Wie viele dieser Reservierungen sind von den Firmen aufgegeben bzw. von der Stadt 
Kassel zurückgezogen worden? 

 
Liste der Gewerbegebiete: 
 Kassel, Industriepark Waldau 
 Lohfelden - Kassel, "Am Lohfeldener Rüssel" 
 Kassel, Technologiepark Marbachshöhe 
 Kassel, Unterneustadt 
 Güterverkehrszentrum  
 
 
 
 
1. stellv. Vorsitzender Zeidler gibt bekannt, dass die schriftliche Antwort des Magistrats den 
Mitgliedern mit der Einladung zur heutigen Sitzung zugegangen ist. 
 
Nach kurzer Aussprache stellt 1. stellv. Vorsitzender Zeidler fest, dass der Tagesordnungspunkt 
erledigt ist. 
 
 
 



 
 

 
Niederschrift zur 47. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr vom 26.08.2010 Seite 4 

 
 
 
 
 
 

3. Verkehrsinsel Kohlenstraße 
Anfrage der FDP-Fraktion 
- 101.16.1732 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche genauen Gründe gibt es für den Bau einer Verkehrsinsel in der Kohlenstr. auf der 
Höhe des Lidl-Marktes? 

2. Warum sind die Signalanlagen Am Heimbach und Hupfeldstr,  jeweils ca. 200 m entfernt  
nicht ausreichend? 

3. Wie viele Unfälle mit 
a)  Personenschäden 
     mit Fahrzeug 
     ohne Fahrzeug 
b)  Sachschäden 
gibt es seit Bestehen des Lidl-Marktes? 

4. Gab es Verkehrszählungen für diesen Bereich? 
Wenn ja, wie lautet das Ergebnis der Verkehrszählung jeweils in beiden Richtungen zu 
unterschiedlichen Tageszeiten? 

5. Werden durch den Rückbau auf eine Fahrspur Verkehrsbehinderungen/ ein Rückstau 
erwartet? 
a)  Ist dadurch mit höherem Verkehrslärm und Schadstoffausstoß zu rechnen? 
     Wenn ja, wie wird der Magistrat Abhilfe schaffen? 

6. Werden Verkehrsverlagerungen auf die Straßen Am Heimbach/Sternbergstraße erwartet? 
a)  Wenn ja, wie wird der Magistrat Abhilfe schaffen? 

7. Wann wird mit dem Bau begonnen? 
8. Gab es zwischen der Stadt Kassel und dem Discounter Gespräche über eine 

Kostenbeteiligung an diesem Projekt? 
Wenn ja. Mit welchem Ergebnis? 
Wenn nein, warum nicht? 

 
 
 
 
1. stellv. Vorsitzender Zeidler gibt bekannt, dass die schriftliche Antwort des Magistrats den 
Mitgliedern mit der Einladung zur heutigen Sitzung zugegangen ist. 
 
Nach kurzer Aussprache stellt 1. stellv. Vorsitzender Zeidler fest, dass der Tagesordnungspunkt 
erledigt ist. 
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4. Nutzung von Parkscheinen als Fahrscheine 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.1741 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, dafür Sorge zu tragen, dass alle Parkscheine, die an den 
städtischen oberirdischen Parkscheinautomaten im so genannten Innenstadtquadranten 
gelöst werden, für die Dauer ihrer Gültigkeit gleichzeitig zu Fahrkarten zur Nutzung des 
Öffentlichen Personennahverkehrs im Stadtnetz Kassel werden. 
Für die Möglichkeit der Nutzung des ÖPNV wird ein Teil der eingenommenen Parkgebühr zur 
Zahlung der Leistung an den Träger des Verkehrs gezahlt. Die bisherige Höhe der 
Parkgebühren bleibt unverändert. Der Magistrat wird beauftragt, in Gesprächen mit der 
Kasseler Verkehrsgesellschaft über die Höhe des zu zahlenden ÖPNV-Anteils für dieses 
Kombiticket eine Vereinbarung zu treffen. 

 
 
 
Stadtverordneter Kalb begründet den Antrag der CDU-Fraktion und ändert diesen nach erfolgter 
Aussprache auf Vorschlag des Stadtverordneten Rönz, Fraktion B90/Grüne, wie folgt ab: 
 

 Geänderter Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Magistrat wird gebeten zu prüfen, ob alle Parkscheine, die an den städtischen 
Parkscheinautomaten im so genannten Innenstadtquadranten gelöst werden, für die Dauer 
ihrer Gültigkeit gleichzeitig zu Fahrkarten zur Nutzung des Öffentlichen Personennahverkehrs 
im Stadtnetz Kassel werden. 
Für die Möglichkeit der Nutzung des ÖPNV wird ein Teil der eingenommenen Parkgebühr zur 
Zahlung der Leistung an den Träger des Verkehrs gezahlt. Die bisherige Höhe der 
Parkgebühren sollte unverändert bleiben. Das Prüfergebnis ist im Ausschuss für 
Stadtentwicklung und Verkehr vorzustellen, insbesondere im Hinblick auf verkehrliche und 
finanzielle Folgen. 

 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG, FDP 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Nutzung von Parkscheinen als 
Fahrscheine, 101.16.1741, wird zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Rudolph 
 
 



 
 

 
Niederschrift zur 47. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr vom 26.08.2010 Seite 6 

 
 

5. Sanierung Jugendherberge 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1743 - 

 
Anfrage 
 
Nachdem die Mittel für die Sanierung der Jugendherberge aus dem Haushalt gestrichen wurden 
fragen wir den Magistrat: 
 

1. Wie hoch wäre der nun der regionalen Wirtschaft möglicherweise als Auftragsvolumen 
entgangene Anteil (in Euro) gewesen, den der Trägerverein der Jugendherberge für eine 
Sanierung bereitgestellt hätte? 

2. Wann wurde letztmalig mit dem Trägerverein über das Sanierungsvorhaben gesprochen 
und mit welchem Ergebnis? 

3. Welche zeitliche Perspektive sieht der Magistrat für die Umsetzung des 
Sanierungsvorhabens? 

4. Wie bewertet der Magistrat die Bedeutung von Kassels einziger Jugendherberge als 
preiswerte Übernachtungsmöglichkeit für junge Menschen? 

 
 
1. stellv. Vorsitzender Zeidler gibt bekannt, dass die schriftliche Antwort des Magistrats den 
Mitgliedern mit der Einladung zur heutigen Sitzung zugegangen ist. 
 
Nach ausführlicher Aussprache stellt 1. stellv. Vorsitzender Zeidler fest, dass der 
Tagesordnungspunkt erledigt ist. 
 
 
 
 
 

6. Gewerbeflächenentwicklung in Kassel. Hier Brachflächen. 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.16.1761 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie stellt sich der aktuelle Sachstand der Gewerbebrachflächen dar? 
2. Welche Veränderungen gibt es seit 2005? 

(Antwort vom 07.03.2005 von -63 – auf Vorlage Nr. 107.15.22) 
3. Welche Möglichkeiten sieht der Magistrat diese Brachflächen zu aktivieren? 
4. Sieht der Magistrat Möglichkeiten mit den Zweckverbandsgemeinden einen gemeinsamen 

Brachflächenpool zu schaffen?  
5. Welche Chancen räumt der Magistrat einer Initiative ein, auf den Landesgesetzgeber 

einzuwirken, Mittel für einen Brachflächenpool zur Verfügung zu stellen? 
6. Gibt es aktuelle Möglichkeiten, Fördermittel für Brachflächensanierung zu akquirieren? 

 
 
Stadtverordneter Beig begründet die Anfrage der Fraktion B90/Grüne. 
 
1. stellv. Vorsitzender Zeidler gibt bekannt, dass die schriftliche Antwort des Magistrats den 
Mitgliedern mit der Einladung zur heutigen Sitzung zugegangen ist und stellt nach kurzer 
Aussprache fest, dass der Tagesordnungspunkt erledigt ist. 
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7. Folgenutzung der JVA III ("Elwe") 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.16.1763 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Was hat die Stadt Kassel bislang unternommen, um mit dem Land Hessen über eine 
Folgenutzung o.a. Immobilie zu verhandeln? 

2. Zu welchen Ergebnissen haben Gespräche mit dem Ortsbeirat und der Universität geführt? 
3. Hat der Magistrat eigene Vorstellungen über die Folgennutzung? 
4. Kann der Sportraum (150 m²) kurzfristig für Schulen und Vereine genutzt werden? 
5. Wie ist der Stand für ein Entwicklungs- und Nutzungskonzept des gesamten Areals von 

Wallstr/Pulvermühlenweg bis zum Sommerweg? 
 
 
1. stellv. Vorsitzender Zeidler gibt bekannt, dass die schriftliche Antwort des Magistrats den 
Mitgliedern mit der Einladung zur heutigen Sitzung zugegangen ist und stellt nach kurzer 
Aussprache fest, dass der Tagesordnungspunkt erledigt ist. 
 
 
 
 
 
 

8. Schäden an der Altmarktbrücke 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1773 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Ist es zutreffend, dass an der Fuldabrücke (Altmarkt) massive Bauwerkschäden festgestellt 
wurden? 

2. Wann wurden diese festgestellt? 
3. Um welche Art von Schäden handelt es sich? 
4. Wird die Tragfähigkeit der Brücke so beeinträchtigt, dass eine Ablastung analog zur 

Hafenbrücke erforderlich werden könnte? 
5. Welche Maßnahmen plant der Magistrat in welchem Zeitraum, um die Tragfähigkeit der 

Brücke sicherzustellen? 
6. Was würde eine Beseitigung der Schäden kosten? 

 
 
1. stellv. Vorsitzender Zeidler gibt bekannt, dass die schriftliche Antwort des Magistrats den 
Mitgliedern mit der Einladung zur heutigen Sitzung zugegangen ist und stellt nach kurzer 
Aussprache fest, dass der Tagesordnungspunkt erledigt ist. 
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9. Verkehrsinfrastruktur "Langes Feld" 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.16.1774 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie schätzt der Magistrat die von der BI Langes Feld in Auftrag gegebene Studie zum 
Verkehrsaufkommen ein? 

2. Welche Folgen für die Verkehrsinfrastruktur hätten die im „alternativen“ Gutachten 
genannte Beschäftigtenzahl von 6.256 (statt 3.980)? 

3. Reichen die jetzt vorliegenden Leistungsfähigkeitsnachweise für die Knotenpunkte aus, 
falls die Beschäftigtenzahl größer als 3.980 sind? 

4. Wie erklärt sich der Magistrat den Widerspruch zwischen den Aussagen einer sinkenden 
Verkehrsbelastung der A 49 (im „städtischen“ Gutachten) und Prognosen nach 
Fertigstellung der A 49, die von einer Zunahme von ca. 30.000 Kfz/24 h ausgehen? 

5. Welche Maßnahmen sind geplant, das Gewerbegebiet mit dem ÖPNV zu erschließen? 
(Straßenbahn, Regiotram und/oder Bus?) 

 
Nach kurzer Aussprache stellt 1. stellv. Vorsitzender Zeidler fest, dass der Tagesordnungspunkt 
bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt und die schriftliche Antwort des Magistrats den 
Ausschussmitgliedern mit der Einladung zugehen wird. 
 
 
 
 
 

10. Interkommunales Gewerbegebiet Flughafen Kassel-Calden 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.16.1785 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Gibt es eine Initiative des Magistrats, des Zweckverbandes Raum Kassel oder der 
Gemeinde Calden, ein „Interkommunales Gewerbegebiet Flughafen Kassel-Calden“ zu 
initiieren? 

2. Falls ja, welchen Charakter (Nutzerstruktur) müsste dieses Gewerbegebiet erfüllen und 
welche Infrastrukturmaßnahmen wären für einen Betrieb notwendig? 

3. Welche rechtlichen und vertraglichen Voraussetzungen müssten für dieses Ziel geschaffen 
werden? 

 
Stadtrat Dr. Lohse beantwortet die Anfrage der Fraktion B90/Grüne und sagt die Antwort nochmals 
in schriftlicher Form als Anlage zur Niederschrift zu. 
1. stellv. Vorsitzender Zeidler erklärt den Tagesordnungspunkt daraufhin für erledigt. 
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11. Bebauungspläne als städtebauliches Steuerungsinstrument nutzen 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.1812 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, in enger Abstimmung mit allen Ortsbeiräten zukünftig 
rechtzeitig Bebauungspläne als städtebauliches Steuerungsmittel zur Verhinderung nicht 
erwünschter bzw. der Entwicklung von städtischen Quartieren abträglicher Nutzungen 
einzusetzen. Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr ist in geeigneter Form über 
alle die Gebiete zu informieren, in denen möglicher Handlungsbedarf wegen veralteter bzw. 
fehlender Bebauungspläne besteht. 

 
 
 
Stadtverordneter Kalb begründet den Antrag der CDU-Fraktion und ändert diesen auf Anregung 
der Stadtverordneter Lappöhn, SPD-Fraktion, ab, indem im letzten Satz des Antrages die Worte „in 
geeigneter Form“ gestrichen werden. 
 
 

 Geänderter Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Magistrat wird aufgefordert, in enger Abstimmung mit allen Ortsbeiräten zukünftig 
rechtzeitig Bebauungspläne als städtebauliches Steuerungsmittel zur Verhinderung nicht 
erwünschter bzw. der Entwicklung von städtischen Quartieren abträglicher Nutzungen 
einzusetzen. Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr ist über alle die Gebiete zu 
informieren, in denen möglicher Handlungsbedarf wegen veralteter bzw. fehlender 
Bebauungspläne besteht. 

 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Bebauungspläne als 
städtebauliches Steuerungsinstrument nutzen, 101.16.1812, wird zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Kalb 
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12. Kreuzungsumbau Loßbergstraße vorstellen 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
- 101.16.1813 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, das Straßenumbau und –erweiterungsvorhaben 
Loßbergstraße spätestens im November im Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr 
vorzustellen. 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG betr. Kreuzungsumbau 
Loßbergstraße vorstellen, 101.16.1813, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Beig 
 
 
 
 
 
 
 

13. Querungshilfe für Fußgänger Obervellmarsche Straße/Höhe Firnskuppenstraße 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1820 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 
 
 
Vor Aufruf des Tagesordnungspunktes 14 bittet 1. stellv. Vorsitzender Zeidler die anwesenden 
Gäste den Raum zu verlassen, da bereits die Beratung des Antrages auf Behandlung des Punktes 
in nicht öffentlicher Sitzung unter Ausschluss der Öffentlichkeit erfolgen muss. 
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Nach Beratung und Beschlussfassung in nicht öffentlicher Sitzung gibt 1. stellv. Vorsitzender  
Zeidler in öffentlicher Sitzung bekannt, dass der Tagsordnungspunkt 
 
 

14. Umlegungsverfahren Langes Feld 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
- 101.16.1798 - 

 
in nicht öffentlicher Sitzung behandelt wird. Siehe Niederschrift über den nicht öffentlichen Teil der 
Sitzung. 
 
 
 
 
 
 
Ende des öffentlichen Teils der Sitzung: 18.55 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
Volker Zeidler Elisabeth Spangenberg 
1. stellvertretender Vorsitzender Schriftführerin 
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